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Was tun wir nicht?

- Keine Erarbeitung von 
Gebäudearchitekturen

- Keine Ausgestaltung 
von 
Flächenbebauungen

- Keine Infragestellung 
der Bauabschnitte der 
Garnisonkirche

- Kein „Ausdiskutieren“ 
verhärteter Fronten 

Was tun wir mit dem Szenario Ansatz?

Wir erarbeiten mit unterschiedlichen Akteuren ein gemeinsames 
Verständnis und Zielbild für die Strategieentwicklung der Kunst- und 
Kreativwirtschaft in Potsdams Mitte.

Kernelemente des Prozesses sind:

- Perspektivwechsel der Akteure

- Strukturierter Workshop Ansatz zur Komplexitätsreduktion

- Lösungsneutralität

- Kreative Lösungsansätze

Durch den Perspektivwechsel und die Bereitschaft zu Kreativität innerhalb 
der gegebenen faktischen Rahmenbedingungen soll ein Dialog ermöglicht 
werden, um neue Lösungskonzepte zu entwickeln.

Ziel ist es, verschiedene Zukunftsszenarien inkl. Standortoptionen und 
die Nutzungsanforderungen abzuleiten, um ein abgestimmtes und 
langfristiges Nutzungskonzept auszuwählen.
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Zukunftsszenarien
Projektvorgehen im Rahmen von drei Workshops
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Einflussfaktoren

Schlüsselfaktoren

Faktische Ausprägungen

Fokussieren und Schaffen 
einer gemeinsamen Basis

Akteure aus Politik, 

Kunst- und 

Kreativwirtschaft und 

Kuratorium Stiftung 

GK

Faktische 

Rahmenbedingungen 

sind feste Faktoren 

bzw. Rahmen für die 

kreativen Aspekte der 

Szenarien

Inspiration

Projektionen

Kreieren alternativer 
Entwicklungen und Zukünfte

Szenarien und 
Auswirkungsanalyse

Referenzszenario

Standortwahl und 
Nutzungsanforderungen

Analysieren der Szenarien 
und Auswahl eines Zielbilds

Strukturierte Erarbeitung eines abgestimmten Zielbilds für die 
Kunst- und Kreativwirtschaft in Potsdams Mitte  

C

B

A

Vernetztes System Alternative Ausprägungen Selektiertes Zielbild
WORKSHOP 1 WORKSHOP 2 WORKSHOP 3
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Szenario Technik – Zukunft der Schiffbauergasse
Erarbeitung möglicher Zukunftsentwürfe in sechs Schritten
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Sammlung von 
Einflussfaktoren

Beschreibung von 
Zukunftsprojektionen

Erstellung konsistenter 
Szenarien

Auswahl der 
Schlüsselfaktoren

Analyse möglicher 
Auswirkungen

Ausarbeitung einer  
gemeinsamen Vision & 
Abschlussdeklaration

1 2 3

4 5 6

Workshop Tag 1 Workshop Tag 2

Workshop Tag 3Zwischenschritt
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Ergebnisse in diesem Projekt
Mögliche Inhalte entlang der Workshops

Schlüsselfaktor Projektionen
Projektionsbündel zur 
Szenario Erstellung
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Reichweite und Wirtschaftlichkeit 
der Kunst- und Kulturszene in und 
um Potsdam. In diesem 
Zusammenhang werden Aspekte 
wie Finanzkraft, Beteiligte in der 
Branche und Bedeutung für die 
Stadt erläutert.

A

B

C

Silicon Valley 2.0

�Wachsende Bedeutung der Kunst- und Kreativwirtschaft

�Starkes Wirtschaftswachstum für Beteiligte Startups/ Freelancer

�Die neuen „Bestverdiener“ in der Stadt sind die Künstler und Gründer

�…

Überzeugungstäter

�Überzeugung ist der Treiber für alle Aktivitäten

�Davon leben können die Wenigsten - Kunst ist Hobby, die Szene finanziert 
sich über Nebenjobs

�…

Flucht nach Berlin

�Potsdams Kunst- und Kreativwirtschaft kann neben Berlin nicht bestehen 
(Raum, Finanzierung, Inspiration)

�Zusätzlich gute Mobilitätsverbindungen zieht Potsdamer weg

�…
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Investitionskosten. In diesem 
Zusammenhand werden 
Fördermittel, Eigenfinanzierung oder 
Aspekte wie Crowd Sourcing 
betrachtet.

Stadt investiert

�Mietfreie Räumlichkeiten

�…

Wirtschaft trägt sich selber

�Hauptberuflich Kreative finanzieren sich (Verkauf, Crowd Sourcing ..)

�…

Keine Liquidität

�Überlebenskamp aufgrund hoher Kosten und geringer Erträge

�…
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Lösungsbegrenzte 
Faktoren

C

B

A Faktoren mit 
Spielraum für 
kreative 
Lösungen

Zukunftsszenarien
Freiräume innerhalb des Projektes | 2 Arten von Faktoren werden im Prozess betrachtet

z.B. Standortoptionen

Hier werden die alternativen Projektionen zum Ende des 
ersten Workshops identifiziert bzw. im Nachgang an den 
Workshop zusammengestellt und im Workshop 2 vorgestellt. 
Es handelt sich z.B. um die Flächen aus dem Quartier. 

Akteure aus Politik, 

Kunst- und 

Kreativwirtschaft und 

Kuratorium

Faktische 

Rahmenbedingungen 

sind feste Faktoren 

bzw. Rahmen für die 

kreativen Aspekte der 

Szenarien

z.B. Raum- und Flächennutzung

Hier werden die alternativen Projektionen im 2. Workshop 
durch heterogene Teams gemeinsam erarbeitet. Inspiration 
aus Trends oder Best Practises dienen der Erarbeitung neuer 
Lösungsansätze. 

...

B

A
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Vorschlag für Teilnehmer des Szenario Workshops
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Mandatsgeber [1] Kunst- und Kreativ-
wirtschaft [5-6]

Stiftung 
Garnisonkirche [3]

Politik [7] Sonstige [4]

OB oder Vertreter [1] Vertreter der Nutzer des 
RZ [3-4]

Stiftungsvertreter [3] Politische Vertreter der 
Fraktionen [7]

Baubeigeordneter
(Architekt, Stadtbau) [1]

SPI [1] LHP [2]

FÜR e.V. [1] STP [2]
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